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Telegramme
t Berlin , 3 . Sept . D : -: „ Provinz . Korresp " begrüßt

die mit so durchschlagender Einmüthisik it begangene Sedan -

Feier als freudige Ttzat des seiner Einheit und darauf
beruhenden Größe bewußter ; deutschen Volkes uns betont ,
daß die Einigkeit der vaterländischen Gesinnung die Grund '

läge bilde , auf w .
' cher tie Versöhnung der inneren Kämpfe

kngcstrebt werden müsse. Die Feier der wievererrmigenen
nationalen Einheit könne nicht in dem rechten Gttste be-

gangen werden , ohne daß zugleich der innige Wunsch zur
Gel . ung gelange , daß der Zwiespalt , der gerade m der
Zeit der politischen Wndererüeduvg die Herzen im Volke
betreffs der tiefsten sittlichen Interesse » mannigfach erregt ,
in ernster Gemeinschaft mit patriotischen Gesinnungen und
Bestrebungen eine versöhnende Lösung stade .

Dasselbe Blatt hebe in der spanischen Anerken -
nungs Frage betreffs der Haltung Rußlands her
vor , daß schon jetzt allseitig die Ueöerzeugung zur Geltung
gelangt , daß die gehegte Erwartung , das herzliche Einver -
ständniß der russischen und deutschen Regierung könne durch
die einstweilige Meinungsverschiedenheit in der Auffassung
der spanischen Zustände gestört werden , auf vollständiger
Verkennung der Verhältnisse beruhe .

-ß Heitbronn , 3 . Scpt . Der Kronprinz deS Deut
scheu Reichs ist heute Nachmittag 3 */r Uhr mit Ge¬
folge hier eingetroffen , von dem Prinzen Hermann von
Sachsen -Weimar als Vertreter des Königs , dem Fürst - n
Hohenlohe - Langmburg und dem preußischen Gesandren v.
Magnus von der Landesgreuze ad hierher begleitet . Am
Bahnhof war die Generalität zum Empfang . Der Prinz
fuhr durch die reich beflaggte und begrenzte Stadt
unter ununterbrochenen enthusiastischen Zurufen der sehr
zahlreichen Menschenmenge nach seinem Absteigequartier bei
dem Staaisrath Goppelt . Heute Abend findet eine Sere¬
nade statt .

-j- Men , 3 . Sept . Das „ Wiener Korrespondenzbureau *

dementirt die Nachricht von der Begleitung des Kaiser «
durch den beurlaubten Ministerpräsidenten Fürsten Auers¬
perg nach Prag .

-j- Rio de Janeiro , 2 . Sept . Der ultramontane De¬
putate Roma hat beantragt , den Ministerpräsidenten Rio
Branco und zwei andere Minister wegen Hochverrats und
Verschwörung gegen die Religion und den Staat unter
Anklage zu stellen . Der Antrag wurde einer Spezialkom -
misston überwiesen .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Sept . Das hentige Gesetzes - und

Verordnungs - Blatt Nr . 39 enthalt Bekanntmachun¬
gen und Verordnungen des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen :
». die öffentliche Verkünsrgung des Vertrags wegen Herstel¬
lung weiterer Eisenbahn - Verbindungen zwischen Baden und
Elsaß - Lothringen ; d . die Zustellungen an Strafgefangene
und an Jnsaßen des polizeilichen Arbeitshauses betreffend ;
o . die Postsendungen der Staatsbehörden betreffend .

Berlin , 2 . Sept . Die „ Köln . Ztg
" schreibt : „ In

hiesigen ultramontanen Kreisen muß man in der
« ölsten Stunde eine Reihe Niederschlagender Nachrichten

über die Freiwillig ; -,ir ihre : „ vierzehn Millionen "
, von -

welchen sie zu reden Uesen , erhalten Hades , denn ihr hiesiges ,
O ' gan hat eilig einen doppelten Tusch z::m Rückzug ; ge - !
b asm . Bor einigen Taren bereits hatte dasselbe in dem :
d ' nkeln Borg - fühle , daß der Bischof von Ma '

nz einen -
oro -en Mißgriff gech,sie Betheiligang au der Sedan - z
Feier für eine Gewisse Mach : des einzelnen Katholiken
erklärt , und nun verwahrt es sich lebhaft dagegen , daß auch j
der Bischof etwas Anderes habe meinen können , als den !
Katholiken einen Rath zu erlheilen , uns tont in d m Be - !
streben , diese Ansicht zn stützen , die Nicht - Kirche Feindlichkeit !
der Ssdanfeier mtt einem Eifer dar , der einem liseralm '

j
Blatte schon all : Ehre machen würde . Noch besser aber ist i
der mit „ W r fei : rn doch ! " überschriesene Leitartikel , in !
welchem das Blatt thut , als ob die Liberalen den Katho¬
liken die Feier hätten verwchren wollen , diese aber sich
nicht hätten verblenden lassen . Der Tag von Sedan wird
als ein Frmventag für die kaths ' ische Kirche bezeichnet ,
weil an demselben „ dee mächtigste und damit gefährlichste
Fein » geschlagen worden , den damals der Katholizismus
auf der ganzen Welt aufzuweiien hatte " . Bravo ! Spät
kommt ihr , doch ihr kommt !

"

5 ) Berlin , 3 . Test . Gestern ertheilte der Kaiser dem
neu ernannten spanischen Gesandten , Grafen Rad¬
eon , eine Audienz und nahm dessen Beglaubigungsschreiben
entgegen . Unter Hinweis auf diese Austen ; , bei welcher
als Vertreter des Auswärtigen Amtes der wirkt . Geh . Rath
v . Phil -psbo n anwesend war , schreibt heute dis halbamtlich :
„Peov . - Kor r " u . A . : „ Hiermit ist die Anerkennung
der gegenwärtigen Regierung Spaniens Seitens des
Deutschen Reiches erfolgt . Die Ueberreichuna der Beglau¬
bigungsschreiben des diesieitigm Vertreters in Madrid , welche
nur durch äußere Umstände verzögert worden >,st, wird gleich¬
zeitig mit dem Antritt des Gesandten von Oesterreich - Ungarn
erfolgen . Die Anerkennung der spanischen Regierung Sei¬
tens der übrigen Großmächte , mit Ausnahme Rußlands ,
wird in den nächsten Tagen in gleicher Weise stattstnden ."

! Straßburg , 3 . Sept . Die Prinzessin Margaretha
von Piemont ist heute Morgens , von Bruchsal kommend ,
in einem belgischen Salonwagen hier ein getroffen und setzte
nach viertelstündigem Aufenthalte mit dem 7 Uhr -Zuge ihre
Reise nach Basel fort . — Das gestern hier avgehaltene
Sedan - Fest des „ Krieger - Vereins " war , wie wir hören ,
in jeder Beziehung ein gelungenes . Reden , Musik und
schließlich eia Ball wechselten in den prächtig verzierten
Räumen des „ Kasino " mit einander ab . — Der morgige
„ Niederrhein . Kurier " behandelt gleichfalls die , wie ec an¬
nimmt , durch das Verhalten der Bezirkstage in ein ganz
glattes Fahrwasser gecctthene Elsaß - LothringischeAuto -
nomie Frage . Auch er sicht behusS Verwandlung der Be¬
zirkstage in einen Provinzial - Landtag fast jede Schwierig¬
keit geebnet uns »ersteigt sich am Schlüsse gar zu der Be¬
hauptung , er werde an dem Verständniß des Reichstags
und des BundeSrathS für die ihnen in Eisaß -Lsthringen
zugefillene Aufgabe zweifeln , wenn nicht schon in der
nächsten Reichstags - Sitzung ein Provinzial -Landtag oder
dergleichen zum Gesetz wird . Vielleicht daß sich Busdes¬
rath und Reichstag durch diese schlimme Aussicht bestechen
lassen , den Galopp anzuschlagen , den der „ Niederrhein .
Kurier " von ihnen verlangt .

München . 1 . S pt . ( Allg . Ztg .) Wie wir vernehme »,
htt Sr . Maj . der König dem für das preußische Heer be¬
reit - publizirten Entwurf einer Verordnung über die Ehren¬
gerichte der Offiziere die alle - höchste Genehmigung
ercheilt . Bekanntlich war Bayern in Berlm bei den bezüg¬
lichen Berathungen über die Revision der bestehenden Be¬
stimmungen über militärisch : Ehrengerichte , um in der deut¬
schen Armee ein gleichmäßiges Verfahren zu erzielen , durch
den köuigl . bayrischen Militärbevollmächtigten , Oberste »
Friet , verirrten .

München , 1 . S -pt . ( Allg . Zig .) Die sämmtlichen ka¬
tholischen Pfarrämter Münchens haben auf das An¬
suchen des Magistrats , daß bei der am 2 . Sept ! stattfirr -
denden Enthüllung des Kriegsr - Drukmals dir Glock : ". ge¬
läutet werden mögen , ablehnend geantwortet und sich hiebei
auf die oberhirtliche Behörde berufen , welche die erforder¬
liche Genehmigung versagt habe . Das Pfarramt St . Peter
bezeichnet - eine Benützung der Kircheaglocken za dieser Frier
als „ unerhört " . Das Dompfarramt erbot sich , für die ge¬
fallenen Krieger gratis ein Rcqaiem mit luder » abzuhalten ,
wobei geläutet werden soll Der Magistrat stellte die Ab -
Haltung eines solchen Amtes dem freien Willen der letztge¬
nannten Pfarrei anheim . — Das prot . flämische Pfarramt
e kläite bereitwilligst , die Glocken läuten zu lassen .

Lsi Ass Bahren , 2 . Sept . Au die Kreisregierungen ist
Seitens des Ministeriums vrs Innern d >e Weisung ergan¬
gen , dafür Sorge zu tragen , daß die Polizeibehörden bei
der erhöhten Thatigkeit der politischen Vereine auf
umsichtigen , genauen und energische » Vollzug des Gesetzes
über die Versammlungen und Vereine bedacht sind und ins¬
besondere den Versammlungen stets solche Polizeibramte
aswohnen , welch ; geeignet sind , dem Laufs der Verhand¬
lungen zu folgen , den Inhalt derselben verlässig festzustellen
uad nötigenfalls mit Takt und Umsicht , aber auch mit
Entschiedenheit voczugehcn , wem die Auflösung einer Ver¬
sammlung geboten erscheint . Wenn Vereine , die nach ihren
Statuten nicht politische sind , in Wirklichkeit politische
Zwecke verfolgen oder in den Bereich ihrer Verhandlungen
ziehen , so sollen sofort alle für die politishen Vereine gel¬
lenden Gesetzesbestimmungen auf st; angewendet werden .
Bei Verfehlungen gegen das Gesetz über die Vereine und
Versammlungen soll sofort Strqfeinschreituug veranlaßt und
gegebenen Falles der betreffend ; Verein geschloffen werden .

-j-j - Paffau , 2. Sept . Das hrutige „ Paffauer Tagblatt "
,das Organ des Bischofs Heinrich von Passau , schreibt

zur Sedan - Feier , daß dieselbe lediglich ein vaterländische -
Volksfest sei. Als solches sei sie über jeden parteilichen
Hader erhaben , und wer sich des Tage « von Sedan nicht
freue , sei kein Freund des Vaterlandes .

Oösterreichische Monarchie .
W Wien , 4 . Sept . Dm großen Manövern in

Böhmen wird der König von Sachsen beiwohnen . Eia
kaiserlicher Flügeladjutant wird ihn an dcr Grenze empfan¬
ge » ; die Begegnung der beiden Monarch ? » findet in Prag
statt .

Frankreich. '
^ Paris , 2 . Sept . Wie man aus Marseille meldet ,

find dort vier vo» den politische « Verhafteten , unter
ihnen der ehemalige Bürgermeistereiadjunkl Julien , in Folge

S A« Rand » de« Abgrrmds.
lFortsetzunz aus Nr. 208.) '

Winny Rowlaud« Halle ein einstweilig ! « Unterkommen in dem Gärt-
nerhaus « gesunden , welche« unterhalb de« Herrenbausee und näher am
Strande lag . Die Ereignisse der vergangenen Nacht Hallen ihre Ner¬
ve» gewaltig erschüttert; im Kopse war e« ihr noch immer ganz wirr
und wüst ; sie vermochte weder zu lesen noch zu ruhen , weder zu denken,
« och zu schlaseu. Auch ihr Vater e«schien ihr so seltsam : er wollte
gar keine Besehl « wegen irgend etwa« geben , kein « Verfügungen und
Anordnungen lressen, » och von Andern treffen lassen. . Nur Gedulol
kommt Zeit , komm« RathI' war Alle » , wa« man au - ihm hcrau «-
bringen konnte. — Wenn sie fragte : ob nun Arthur '« Hochzeit dennoch
flatlstaden könne , was sie bezweifle , wen » sie wissen wollte , woher
« an eine Wohnung bekommen sollte, bi« Bodgadsau wieder aufgebaut
sei» würde , klang ihr nur der ewige Refrain entgegen : »Nur Geduld!
nur ab warten l kommt Zeit, kommt Rath !"

Winny wußte voll Lnschlüsfigkeit und Rathlosigkeit nicht , was sie
Ihn» sollte, und doch hätte sie gerne irgend eine Arbeit gethao, um sich
zu vergiffcu und zu zerstreuen. So schleuderte sie denn in die Hand
hinunter und bi« hinan» auf die Spitze de« Hasendamme « , wo ihr
«ine erfrischend« westlich« Brise «ntgegeuwrhte . Sie setzte sich nieder
» nd hing ihren Gedanken nach ; namentlich aber grübelte sie über dir
Begebenheiten der jüngstvergangenen Nacht . Bi « zu diesem Augenblick
hatten Schrecken »nd Lerwirrung sie noch so sehr beherrscht , daß sie
sich an nicht« mehr erinnert hatte, als an den einen Umstand , daß sie
sich im Rachtgewand auf dem Rasengrnnb« befunden habe » von ihre«
-Vater « Armen umfangen und unterstützt, während da« Hau« in voller
Flammengluth stand. Al« sie aber jetzt genauer und reiflicher über
dir Sache nachdachtr, begann sie sich allmälig — erst nur undeutlich
»nd trübe» dann aber klarer und mehr tm Einzelnen — zu rrusionen ,
daß irgend etwa« vorangegangm war : daß st« jäh an« dem Schlafe

grwrck : worden urrd sich am Rande cim « s. lfigen Abstürze« und vo»
den Armen eine« Manne« umschlung -n gesehen halte , welcher nicht
ihr Vater war . Sie enöthete vor Beschämung , erglühte vor Ent¬
rüstung über sich selbst bei diesem Gedanken, der ihr jedoch hartnäck g
und immer bestimmter wledcrkehrte und in ihrem Geiste sogar mit de «
hübschen, jungen Fremden verbunden war , welchen sie au« der Höhle
droben in den Bergen gerettt hatte. Uud mit di sem nur halb be¬
griffenen , weil nur halb verständlichen Gedanke» verschmolz sich i«
ihrem Geiste die Erinnerung an da« Sommerhaus droben auf dem
Fttsen , jene« dumpfige, baufällige HLn« chen , welche« sie schon seit eini¬
gen Jahren nicht mehr besucht hatte, und ve>mergle sich unentwirrbar
mit den gesper-stisch -n halbe» Erinnerungen, welche vor ihrem inneren
gristizen Auge hin - und hergaukelten , wie die Gestalten einer Zasber -
latervr ans einem Vorhang.

Plötzlich kam ihr der Sinsall, nach dem Commerhruse hioaufzugehe »
und oa« einstige Liebling - Plätzchen zu besuche». Vielleicht wenn fie e«
wiednsah, wollte ihr dir Erinnerung kommen, warum e« so hartnäckig
ihrem Geiste vorschwebte. Ein steiler Pfad wand stch vom Strande ,
von einem schmalen sandigen Streifen au« , der nur bei der höchsten
Springflut- unter Wasser stand , nach demselben hinaus. Heber de«
schmalen Kiesstreifen war eine kleine Plattform, auf welcher ihr Bruder
früher sein Boot auf« Trockene gelegt hatte, bis eine- Tage« ein furcht¬
barer, heulender Sturm au« Rordwest in Verbindung mit einem furcht¬
barm Dogenprall der Brandung da« Boot an den Kelsen in Lausende
vo» Splittern zerschmettert hatte . Al« Winny dm schmale» kiesige»
Strandstr-ifen erreicht, fand sie ,» ihrer Ueberraschnog hier ein Boot
aus de» Saude liegen an einem tu den Felsen eingelassenen Ring au-
gckeUet. E« war eine« der Boote de« . Holzwurm«". Der Borfall
gab jedoch Winny nicht viel zu denken» denn sie vermuthete, Kapitän
Elli« habe die Trümmer von der Feurr- brunst sich anseheu wollen uud
daher dm kürzesten Weg dorthin gmommen . Bei derartigen Gelegen¬
heiten macht ja Niemand viele Umstände .

Der Pfad war steil und mühsam , aber Winny eine vorzügliche
Bergsteigerin, die stch an« dem Hinauskleiteru wenig machte. Di «
Thüre ie « Sommerhause« stand offen ; fie bemerkte , daß ein Feuer i«
Kamin gebrannt hatte , und auf dem « aminhnd und dem Fußboden
lag » och zahlreiche Asche von verbranntem Papier. Zu ihrer Berwun-
derung fand fie aber hier auch einen Streifen Papier, welcher die Ln -
terschrist ihn « Vater « trug ; fie hob ihn ms und steckte ihn nachläsfia
in ihre Tasche.

« l» fie einige Zeit hier oben gewesen war. fand fie. daß da» Som¬
merhaus in ihr keine erläuternden Erinnerungen über die Ereignisse
der vergangenen Nacht zu erwecken vermochte. Sie wollte daher auf
dem kürzesten Pfad nach dm Ru nen de« Hause« zurückkehren und er¬
mitteln, wa« denn ihr « ater eigentlich io seinem Stpdlrzimmer treibe.'
Dies- geschwärzte » Urberreste der emft so glücklichen Behausung w« en
ja ei« herzbrechender Anblick , und Winn , hatte stch die größte Mfihe
gegeben , ihm da« Verweilen in demselben a-ttLuredm . aber er w«
hartnäckig dagebliebm und hatte stch damit entschuldigt , daß er sAne
geretteten Papiere ordne» « üffe. (Forrsetzung folgt.)

A Darlanden , 3. Sept. Anch in verlanden wurde der
Seda « »-Lag mit großer Feierlichkeit begangen. Am Borabend kün¬
digten Slockengeläute und Böllerschüsse de« Festtag an. Die hiesige
Feuerwehr versammelt - sich vor dem Rathhauk . Hr. Bürgermeister
Bohner hiev «ine ächt patriotliche Ansprache an die Bersmnmlnng «nd
brachte zuletzt ein . dreifache « Hoch- auf die deutschen Krieger an«. Am
Morgen de« Festtage« donnerten Böllerschüße ; .die Häuf» waren be¬
flaggt. Abend « war Fackel»»- durch stimm tliche Straßen, wobei vater»
ländische und religiLse Lieder von Jung uud Alt gesungen wurde».
Hierauf veranstalteten die hiesigen Gesangvereine aus einM speiest Platz«ein Fenrrwerk und gaben die Zuschaner ihre Freude durch lebhafte»
Beifall zu erkennen. Bi « tief in die Nacht hinein erklang in alle»
Straßen da« Lied : . Die Wacht am Rhein ' .



tzineS EivstellungLbeschlufseS auf freien Fuß gesetzt würde « .
Künftigen Montag werden die öffentlichen Verhandlungen be¬

ginnen , zunächst gegen den reichen Schiffsrheder Bokc und dm

Klempner Brand wegen eigenmächtiger Verhaftungen und

Plünderungen . Noch vorgestern sind wieder vier Personen
im Zusammenhang mit diesem Prozesse arrctirt worden . —

Der Prozeß gegen die Mitschuldigen Bazaine ' s , also in

erster Reihe gegen den Oberst Billette und den Haupt¬
mann Do ine au , wird zwischen dem 10 . und 15 . d. M .,
wahrscheinlich am 14 . vor dem Zuchtpolizei - Gericht von

Grosse eröffnet werden . Lackend wird die Vertheidigung
führen und die Verhandlung wird eine öffentliche sein . Die

Anklage gegen die beschuldigten Gefangenwärter lautet nicht
auf Mitschuld , sondern nur auf Pflichtversäumniß ; Billette
vnd Doiueau sind angeklart , an der Entweichung Bazaine 's

mitgewirkt , nicht aber die Wärter bestochen zu haben . Neben

ihnen wird noch August Barsay , der Kammerdiener des Cx -

MarschallS , auf der Anklagebank Platz nehmen . — Der

GroßfürstKonstantin von Rußland , Bruder des Cza -

ren , soll Donnerstag auf der Durchreise nach Biarritz hier
eintrtffen und sich einige Tage in Paris aufhalten ; er wird
in der russischen Botschaft absteigeu .

Die « eisten Blätter ( mit Ausnahme der bonapartistischen )
veröffentliche sentimentalen Gedächtnißartikcl über den 2 .
September und die Kapitulation von Sedan . Es ist
dies neu ; denn sonst lieben es die französischen Zeitungen
nicht , auf die militärischen Ereignisse des letzten Kriegs zu¬
rück zu kommen . Auch haben diese Gedenkartikel einen

hesondern Zweck , es gilt , die Schande von Sedan für die

augenblickliche Wahlbewegung im Departement Maine - et -

Loire gegen den bonapartistischen Kandidaten zu verwerthen .
Selbst der Regierung so nahe stehende Organe , wie das

- Journ . de Paris
"

, müssen bekennen , daß die Bevölkerungen
schon nach vier Jahren die ungeheure Schuld des Kaiser¬
reichs vergessen und verziehen zu haben scheinen . Der bona -

partistische „ Ordre " hat die Stirn , diesen unliebsamen Er¬

innerungen mit der Ankündigung entgegen zu treten , er
werde Freitag ein Extrablatt ausgeben , welches „die wahr¬
hafte Geschichte de- Verbrechens vom 4 . September ,
seiner Urheber , seiner Mitschuldigen und des auf jeden Ein¬

zelnen entfallenden Theils der Verantwortlichkeit an diesem
ungeheuren Unglück

" enthalten werde . — Der Herzog v.
Larochefoucauld - Bisaccia wird dem Vernehmen nach
in der übermorgigen Sitzung des ständigen Ausschusses den

Minister des Aeußern noch einmal wegen der Anerkennung
Spaniens interpelliren .

^ Paris , 3 . Sept . Was den Hauptmaun Doineau
in Sachen der Entweichung Ba z astu e ' s besonders belasten
soll , das wäre nach dem „ Gaulois " eine bei ihm Vorge¬
fundene , aus Genua datirte Depesche der Frau Bazaine ,
welche ihm im Wesentlichen meldete : „Ich habe den Mar¬

schall Mac Mahon gesehen . Er hat mich sehr freundlich
ausgenommen . Ich glaube gewiß zu sein , daß der Präsi¬
dent der Republik meinem Gatten die Erlaubniß ertheilen
wird , llch im Ausland niederzulüffen . Besuchen Sie doch
den Marschall ( Bazaine ) und melden Sie ihm diese frohe
Neuigkeit . Sie können ihm auch sagen , daß hier Alles be¬
reit ist , und daß ich die Billa gemiethet habe ." Man muß
nämlich Wissen , daß auch der Hauptmaun Doineau , ein

ehemals wegen gemeinen Verbrechens zum Tode verurtheil -

1er Meusch , vom Ministerium des Innern die Erlaubniß
erhalten hatte , Bazaine in seiner Gefangenschaft zu besuchen .
Welche Zustände ! Welche moralische Ordnung ! Und diese
Regierung , die täglich den Korrespondenten fremder Blätter
die harmlosesten und wahrheitsgetreuesten Depeschen zurück -

hält , hat das Telegramm , das ihr doch nach seinem ganzen
Inhalte höchst verdächtig sein mußte , ruhig dem Haupt¬
mann Doineau zugestellt und ihn auch weiter mit dem

Staatsgefangenen verkehren lassen ! Natürlich wollte der

letzte Satz der Depesche sage « : Alle Vorkehrungen für
die Flucht find getroffen und der „ Baron R casolt " ist ge¬
miethet .

Im „ Vays
" meldet Hr . Paul de Cassagnac nun

selbst , daß der General v . Wimpsfen ihn bet dem Pa¬
riser Ciwlgericht wegen Verleumdung belangt hat . Der
General verlangt von dem Beklagten einen Schadenersatz
von 25,000 Fr . , die Anerkennung , daß er am Sedan - Tage
durchaus nach Pflicht und Ehre gehandelt habe , und die
Einrückung des Urtheils in verschiedene Zeitungen .

ES wird für mich, schreibt Paul de Eafsagncc mit dem ihm eigenen
Pathos , keine geringe Ehre sein , bei dieser feierlichen Gelegenheit vor
aller Welt die Apologie meines vielgeliebten Kaisers , meine « unter den

Verleumdungen , Lügen und Infamien gestorbenen Kaisers vorzulragen .

Schon lange hat uns » ach ein m Prozesse Wege» Seda » verlangt . Nun

haben wir ihn endlich , nun können wir un « vor Frankreich , welches

übrigens schon sehr ron den wissentlich verbreiteten Jrrihstmern zu -

rückgekommen ist, kür zlich reinwasche » und rechtfertigen . Besten Dank ,
General ! Der liebste Freund könnte wir keine herrlichere Gelegenheit
biete » , meine Pflicht als Imperialist , u thun und die Fahne meiner

Partei hoch zu halten . Denn rS ist endlich Zeit , mit jener schmählichen ,
von nuferen Feinden sabrizirten Legmde aufzuräumrn , welche alle Vor¬

gänge jener unglücklichen Tages in verwegene Lüge hüllt : der Kaiser

soll Alles grthan haben , der Kaiser soll an Allem schuld sein , überall

und immer nur der Kaiser l Absichtlich vergißt man die denkwürdige

Erklärung de« Malschall Mac -Mahon , welcher mü wahrer Seeleng ! öße
seinen Theil aus sich nahm und die Person de« Kaiser « entlastete . Auch

beginnt für die Mehrheit der Franzosen Sedan sich jitzt in seinem
wahre » Lichte zu »eigen , im Lichte einer bewunderungswürdig « Groß¬
herzigkeit » ein « heldemnüthigeu Selbstverläugnung de« Kaisers , der da
in Alle « willigte , um da « Leben seiner Soldaten zu retten , welche einen

so hoffnungslosen »nd blutigen Kampf nicht sortsetzen konnten . Die
Wahlen in der N dvre und in EalvadoS haben dem Andenken de«
Kaisers Gerechtigkeit widerfahre » lasten , denn unsere Gegner spielten
den Wehlkampf stet« auf das Gebiet von Sedan .

Der „ Temps
" schreibt heute Abend : „Man versichert

uns , daß die Eriqvste über die Entweichung des Hrn . Ba¬
zaine entschieden nicht der Oeffentlichkeit übergeben werden
wird . Der Bericht ist so eben ein gereicht worden . ES er -

- gibt sich aus ihm , daß mehrere Civrlbeamte des Forts und
i andere nicht zur Verwaltung gehörige Perionen Bazaine
! bei seiner Flucht behilflich gewesen sind . Die Hauptoerant -
! Wörtlichkeit soll auf den Gouverneur des Forts , Hrn . Marchi ,
- fallen . Bazaine soll durch das kleine Schlupflhor entkom¬

men sein , dessen Wächter von dem Oberst Billette gewonnen
worden wären . Das Boot , welches Bazaine erwartete , ge¬
hörte zu dem italienischen Schiff Baron Ricasvli . Die von
Frau Bazaine gsanethete Barke hätte Verdacht erregt .

Rußland « nd Pole « .
— Der augenblicklich in St . Petersburg verweilende

Gesandte von Khokand , Mirza Halim , hat die Nachricht
erhalten , daß die Empörung in Kbckand reißend zunimmt .
Die großen Slädte Kaffrn und Margtlan sind von den
Empörern umlagert . Der Khan hat russische Hilfe nach -

gesucht . Es ist jedoch Befehl gegeben worden , nicht zu
interveniren , cS sei denn , daß der Emir von Kaschgar sich
einmischt . Eine starke chinesische Truppenmacht ist an der

Grenze erschienen und bedroht zugleich Kuldscha und Kasch¬
gar . Die Dinge stehen so ernst , daß General KolpakowSky
an die chinesische Grenze bei Tschugtschak gegangen ist .

Badische Chronik .

! * Karlsruhe , 4 . Sepr . Der Toast des Hrn . Ministerial -

Präsident -« v. Freydorf bei« Sedan - Bankett , welchen wir in un¬

serem gestrigen kurzen Bericht nur auszugsweise mittheileo konnten ,
lautete :

E « winde , m. HH ., schon an geweihter Stätte und vorhin wieder

hier darauf hingeiriesm , daß wir heute nicht geradezu einen Schlach !»

tag feiern . Der Jahrestag der Schlacht bet Sedan ist der erste
S - piember . Auch feiern wir nicht de» Sturz des Kaisers Napoleon .
Die Thronentsetznvg de« Kaise . « und seiner Familie wurde in einem

Tumulte zu Paris am 4 . September von Gambetta beantragt
und ausgerufen . Die Frage der RegierungSsorm und der Dynastie
bei einem Volke , bei welchem die Ursachen der Beunruhigung der Nach¬
barn und steter Kriege so lies liegen , wie in Frankreich vier vielmehr
in dem maßgebenden Pari « , ist für dies« Nachbarn verhältnißmäßig

gleichgiltig . Jede Regierung , jede kynaßie wird dort ab und zu zum

Kriege geröthigt , sei e« um ein durch frühere glückliche Eroberung «-

züge gewrckuS und gestärktes Bedüifniß nach KriegSthaten , Ruhm und

fremdem Land zu befriedigen , sei e«, um die eben am Ruder befind¬

liche Regierung zu befestigen , dem gleichmäßigen Drang nach innerer

Neuerung vnd Umwälzung eine Ableitung nach außen zu geben . War

doch der Gedanke an den Krieg mit Deutschland , welcher schließlich in

einer aus frivolem Anlaß vom Zaune gebrochen !» Kriegserklärung an

Preußen seinen Ausdruck fand , durch den allgemeinen Ruf groß ge¬

zogen : »Revaneüe xour Laäova - . Das Volk und die Journalisten
von Pari « und die französische Armee konnten einfach nicht ertragen ,
daß die früheren KriegSthaten der sranMsch « Armee durch die jüiige -

kl« Erfolge riueS anderen Heere «, wie sie glaubten » in Schatten ge¬
stellt wurden , und es mußte jener Armee Gelegeuheit zu Wiederherstel¬

lung ihre « xrsstige geboten werden . Und nachdem der Krieg «minister

versichert hatte , daß er j -tzt xrst und ureiüxiSt sei , schlug man unter

Zustimmung der ungeheuer » Mehrheit de« Volkes und seiner sgesetz -

lrchrn Vertretung (und für diese Vertretung hat da « Volk eiuzustehea )

unter irgend einem Borwand lo«.
Wir feiern also weder die Schlacht von Sedan an sich , noch den

Sturz der Napoleoniden , wir feiern den 2 . September , den Tag der

Kapitulation von Fis . oi«, den Tag , an welchem Kaiser Napoleon Hl .

dem Könige von Preußen und Oberfeldherrn der Deutschen seinen De¬

gen übergab und mit seiner ganzen Armee in deutsche Gefangenschaft
kam .

E « war dies der Tag zugleich , au welchem die Kunde der kunstgerechten

Umschließung ; der mit mathematischer Sicherheit bewirkten Niederwerfung
der französischen Armee bei Sedan durch ganz Deutschland bekannt wurde ,
an dem der elektrisch« Funke , welcher die Nachricht brachte , in allen deut¬

schen Herzen zündete . Jeder gute Deutsche und Freund seine » Vater¬

landes hatte aus den Wirren der Jahre 1848 und 49 dm gesunden
Kern der damaligen Bestrebungen , den Gedanken an die Herstellung
der Einheit Deutschland «, an die Herstellung einer einheitlichen Gesetz¬

gebung , eines deutschen Heere «, einer deutschen Flotte herausgerettet .

Jeder hell sehende Staatsmann war darüber mit sich einig , daß die

Verwirklichung j -nes Gedanken - auf anderem Wege , als auf dem da¬

mals betretenen , gesucht und erreicht werden müsse .
Die gute Hälfte der Arbeit war 1866 gethan ; die norddeutschen

Sraalen waren unter Preußens Führung zu einem engeren Bande ge¬

einigt . Sie kennin unsere Bestrebungen , diesen Bund , so viel an uns

lag , aus die süddeutschen Staaten und zu einem Deutschen Bund auS -

zudehnen . Ich wiederhole nicht die Thatsachen und zum Theil guten
Gründe , welche der sofortigen Verwirklichung jenes Plane « entgegen

standen . Es war nicht Furcht vor Frankreich und französischer Ein¬

mischung , der Name Frankreich wurde bei Elörterung der Gründe für
und wider niemals genannt . Doch mußte man Angesichts der Hal¬

tung der franzöfischkn Regierung , Volk - Vertretung . Presse , darauf ge¬

faßt sein , die Einigung de « ganzm Deutschland « Seitens Frankreichs
al « einen Kriegsfall betrachtet zu sehen . Den Grundsatz der Einigung

großer Nationalitäten zu staatlichen Bildungen , den Grundsatz der

Selbstbestimmung der Völker , welche man in der Hoffnung , Italien zu
einem französischen Vasallenstaate zu machen , und um den Lohn von

Nizza und Savoyen in Italien gegen Oesterreich ins Feld geführt
hatte , ließ man für Deutschland nicht gelten .

Wenn auch Frankreich sich offiziell nicht in die deutschen Angelegen¬
heiten mischte, nicht mische« durfte , so stützte und ermuthigte e« doch
im Volke , i« der Presse , in der. Regierungen und au den Höfen die
der deutschen Einigung feindlichen Parteien und Personen , und es

fanden diese eine Anlehnung und Stütze an Frankreich .
Ich weiß nicht, ob, wozu wohl Hoffnung war , da« Werk auch ohne

Krieg gelungen wäre ; ob mau die Einigung durch einzelne Verträge
und Gesetze sotvorbereiten konnte , daß schließlich bei guter Gelegenheit
mst einem Schlage die äußere Form hinzu gefügt werden konnte ,
ohne daß der Feind den gelegenen Moment zur Einmischung gefunden
hätte , oder nach seiner jeweilige « inner « und äußern Lage hätte be¬

nützen können ; genug , die Kriegserklärung vom 19 . Juli 1870 hat
die deutsche Frage von dem aus ihr lastenden Alp befreit , das Schwert

war an » der Scheide , und mit dem Telegramm vom 2 . Sep .

tember wußte man , daß das Werk gelungen , daß die Einigung de«

ganzeu Deutschlands eine Thatsache sei . Der Feind war so gründlich

besiegt, daß nicht nur keine unbefugte Einmischung in Angelegenheiten

> b :S Nachbarlandes mehr zu besorgen war , sondern daß « an auch schach
vo -r Rück rstrttung der in gleich frivolem Anlauf uns eutriffmen Pro »

'
vinzen Elsaß . Lothringen sprechen konnte .

1 Und nicht " ur w7i der äußere Feind niedergeworsen ; bei Weiesewj
, bürg , bei Wörth , tei Sedan war norddeutsches und süddeutsch .« Binz
- ineinandecg ! flössen ; Blut aber ist ein ganz besonderer Saft . Dir deutsche»
! Heere waren schon nach damaligen Weh Verfassungen ein iück iger
! Theil der verschiedene » deutschen Stämme , und man konnte erwa ten-
! daß große Tbaten im Fclde über kleioe Geister und Rücksichten in dev

Heimath siegen , daß die Waffenbrüderschaft zur politische » Sinimig
führen , daß der glorreiche Oberf - ldhrrr de« deutschen Heere « dereinst
die deutsche Kaiserkrone tragen würde . Schon im Oktober 1870 , ir»
den Tagen der Erstürmung der Schanze von Villejuif vor Pari «,
brachten im bayrischen Lager bayrische Offiziere Toafie auf ihre Feld¬
herr » , zugleich den künftigen Deutschen Kaiser und Erben de« Kaiser «
throne « au «.

So ist die Einheit und heutige Größe Deutschland « au « der Vtter -
landsliebe , aus dem begeisterten Muthe , an « den Wafsenthaten de«
deutschen Heere « hervor gewachsen, wie sie auch im deutschen Heerlager
zu Versailles am 18 . Januar 1871 durch Annahme des Kaisertttel »
Seitens de« Oberfeldherrn besiegelt wurde . Und andererseits bot r »
deutsche Heer , durch die Verträge von 1866 unter die Führung de«
König « von Preuße » gestellt , da- erste Bild und Beispiel der E - i -

gung und ihrer segensreichen Folgen .
Wir find hier , wie das ganze deutsche Volk , Freunde des Frie¬

den « und friedlichen Beschäftigungen zugewendet , und Sie wü ^ea
einem chauvinistische » Toaste Ihre Zustimmung versagen . Auch da«
deutsche Heer ist nach seiner ganzm Verfassung mehr zur Sicherung
des Frieden «, zur Vertheidigung , al « zur Bedrohung und zum An¬
griff gegen andere Länder und Völker eingerichtet . Man kann ein «
Armee , in welcher alle Stände , die besten geistigen Kräfte der Nativ »
vertreten find , nicht zu frivolen , abenteuerlichen Kriegszügen in fremde
Länder verwenden . Das deutsche Heer hat sein Schwert in der
Scheide behalten und wird e< in der Scheide behalten » bi - ihm frem¬
de- Unrecht , fremde Gewaltthat das Schwert in die Hand zwang und

zwingen wird . Dann aber möge es sich wieder , wie in den Tag « ,
deren wir uns heule erinnern , al « ein unwideistehlicher Strom von
Feuer und Eisen über die muthwilligen Friedensstörer ergießen . Unk
in diesem Sinne stimmen Sie mit dankbarem Heize « und au « voller
Brust ein in den Ruf :

Da » deutsche Heer lebe hoch !

' Karlsruhe , 3 . S -pt . Wie wir vernehmen , iß der Vorsteher
de« kaiserl . Eisenbahn - Postamt « Nr . 27 in Mannheim » Postdtrektor
Jrkob Neuer , am 3 . September , früh V,2 Uhr , nach langem schwe¬
ren Leiden in Eberbach , wohin derselbe beurlaubt war » vei schieden. Der
Todesfall ist um so betrübender , da der Verstorbene eine Wittwe und
2 Kinder im Alter von 10 und 8 Jahren hinterläßt .

T Karlsruhe , 4 . Sept . Da « Programm der hiesigen Feier
des Geburtstage « Sr . König !. Hobest de« Großherzog «
wird sehr reichhaltig sein , denn , wie wir hören , soll dasselbe v . A ,
enthalten : Zapfenstreich am Vorabend , Tagrcveille , Festessen im Museum
und verschieden « Hotels , Festschicßen mit Musik im SchützeupLatzs «
Musik auf dem Schloßplatz , wahrscheinlich von 11 bi - 1 Uhr , Beleuch¬
tung de« RrthhauscS und de« städt . Bierordt -BadeS in Ga » ; Kestoprr
im großh . Hostheat « : »Der König har ' « gesagt . ' Hierzu kommen noch
die sonst üblich « Veranstaltungen .

G Baden , 2 . Sept . Die gestrige Darstellung be« Don Ina «
war wieder recht gut besucht. Hauser , bei dem die schauspielerische Seit «
gerade nicht die stärkste ist , fand bet den Fremden weniger Beifall in
dieser Rolle als in den bisherigen ; dagegen fand « Fel . Rudolfs al «
Zrrline und Fischer als L-porello , Letzt« « besonder « auch wegen seine«
Maßhaltcns in der Szene beim Bastmahle « ngetheilt « Beifall .

I » der G ant de« Kaufmann Hermann Grosholz hi « fand
am 28 . v. M . die Lqridation statt . So viel wir höre » , beträgt die
Aktiomaffe 93,000 fl. und die Pasfivmafse ungefähr 161,000 fl., oem -
» ach die U -berschuldung etwa 68,000 fl. Dadurch , daß die Gantmaffe
an die gleichfalls in Gant befindliche « Häuser Helbtng in Basel , Kölb -
lin und Geuthe in Maldkirch und Bornhäuser tu WUdShut Forderung
gen hat , und diese Gantmaffen dagegen auch in der hiesigen Gant l qui »
dir « , wird die Feststellung de« genau « Status einige Verzögerung
erleid « . Durch die Bereitwilligkeit eines angesehenen Hauses im Ober »
lande , welche« beabsichtigt , den Gläubigern 25 Proz . zu bieten » ist
übrigens die Hoffnung vorhanden , daß die Gant doch bald im B «r »

gleich- wege ihre Erledigung finden werde . Bisher wenigsten « hörte euM
die Gläubiger sich nur zustimmend äußern .

Bei dem heute Vormittag stattg «fundmen Fest - GotteSdirn 9 e

zur Sedan - Feier in der altkathol . Kirche war « die Räume ge¬
drängt gefüllt . Der Gesangverein . Aurelia '

sang mehrere Mä - er«

chöre religiös « CharaktrrS , wie : »Da « ist der Tag de « Herrn ' . Heute
Abend findet auch unter Mitwirkung d-s gleichen Gesangverein « ei«
Festbankett im Restaurationssaale de« Petersburg « Hofes statt .

Da « heutige dritte Rennen zu Iffezheim , weg « de« an diesem
Tage zur AuStheiluug kommend « großen Preise « von Baden in d«
Regel am meisten von Zuschauern besucht , hatte bei dem prächtige «
Wetter eine große Menge nach Iffezheim gezogen und eine noch größere
wartete hier der stattlich « Reihe der zurückkehrendm Wagen , welch«
wohl die Zahl von 130 übersteigen mochtm . Freilich , die glänzenden »
von 2 Postillonen geführten Vierspänner mit 2 Insassen her frühere »
Jahre , ohne welche die Mitglieder des Pariser Jokryclub nicht zu eine »
Renn « fahr « zu können glaub « , fehlte » mit diesem vollständig .

. ' . Baden , 3. Sept . Der gestrige dritte Renntag z «

Jsfezheim hat die Srwartungm de« groß « Publikum « nur theil -

weise erfüllt , denn die große Steeple chase , da « beliebteste Rennen ,
welche- immer am meisten Zuschauer anzieht , kam in Wegfall . E «
« schien nämlich nur «in Pferd auf der Bahn , Hm . S . Mackwald ' «

Fuchshengst . Haildford '
, d« am « st« Renntage zweite« Pferd ge¬

worden war . Da kein Mitkämpfer sich meldete ( obgleich 11 Pferde
unterschrieb « waren ) , so ritt Gutlbford nur am Ziele vorbei und er¬

hielt dm . Preis vom alten Schloß ' (2500 Mark ) .
Den Grund dies« geringen Betheiligung kennen wir nicht ; man

sagt , der proponirtc vierte Renntag , bei welchem man aus die Anwesen¬

heit de« Prinz « von Wale « hofft , sei Berarilafsung , die Kräfte der

Pferde auf dies« Tag zu schon« . Indessen ist eine solche Erfahrung
für da« fern « - ProSperirm der Iffezheim « Rennen nicht ohne Ge -

fahr . Wenn da« Publikum , welche« die kostspielige Fahrt nach Jffez .

heim gemacht und seine Eintrittskarten zur Tribüne gelöst hat , in

seinen Erwartung « einmal getäuscht worb « ist , kann eS möglicher
Weise ein andere « Mal au - bleibm .

Die Iffezheim « Renn « find natürlich zunächst sür die SportSmän «



tzn selbst bestimmt ; ten Charakter als Festlichkeit fstr Me düif -n sie

aber nicht voll eren , wenn fi- der Stadt Baden «inen, dem großen
Kostmaufwand enlsp echenden Vorteil bringen sollen .

Auch da» Rennen um den Großen Preis — eine kostbare vergol¬
dete Trinkkanne im reinsten Rmwssirceßyl , gegeben von Sr . König ».

Hoheit dem Großherzog, und 6000 Mark — bot nicht da« Interesse
wie in früheren Jahren . Abgesehen de von, daß von 10 genannten
Pferden nur 3 lief-n, ward da« Rennen auch vou vorn herein als -

. Kompromiß-Rennen ' angekstudigt, indem die Besitzer , Fürst zuHohen -

lohe - Oe hringe » und H. v. Orrtzen , der drei Pferde, Jl
Maestro, Hochstapler und HymenäuS , einen Kompromiß eingegangen
warm , wodurch der Sieger von vorn herein bestimmt war. Allem Au «

schei« »ach hätte HymenäuS Sieger auf der langen Bahn vou 3200

Meter werden körnen ; er wurde auch ersichtlich zurückgehalten und

so wurde Maestro erstes Pferd .
Im Preis der Senioren (Welter- StakeS mit 300 Mark Ein » ^

satz, Herrenreiten) starteten nur 2 Pferd« auf der Bahn : Blaustrumpf ,
die au« dem Besitz de« Fürsten von Hohenlohe-Oehringen in dm Be«

sitz des Erbprinzen von Fürstenberg übergegaugcn war (geritten vom

Prinzen Hatzfeld ) und Tothi, ein sehr kräftige« Kavakleriepserd, im i

Besitz des Grafen Majthmyt , geritten vom Grafm Bernstorff .
Tothi hatte anfangs gute Corner, hielt aber dir Linie nicht ein , drehte j

eigensinnig um uod kam dadurch stark in Nachtheil. Tothi konnte da« !

Versäumte nicht mehr einbringm , und blieb zweite - Pferd , übrigen « !

hielt sich Blaustrumpf auch sehr brav ; auf der kurzen Bahn von 2400
^

Meter bewährte sie sich « eit besser, al« aus der St . Leger - Bahn von
3200 Meter am 2. Tag.

In dem Trost - Handicap — Preis von Ebersteir »

1500 Mark , gegebm vom Union - Ciub — liefen von 10 gmanntm
Pferden nur 3 ; an der Wage wurde ein vierte« zurückgezogen . ES

waren Fchr. v. Oppenheim - Griffel, Hrn . v. OertzenS Choristan !
und Hrn . I . Espenschied « Pflastertreter , die sich redlich bemüh¬
ten, aus der kurzen zweijährigen Bahn den Preis zu gewinne», den sie
in dm übrigen Rennen bi« jetzt nicht erringe» konnten. Griffel wurde

ohne Anstrengung erstes Pferd , Ehoristan , scharf getrieben , zweites.
Der Renr platz war stärker besetzt, als an den Vortagen . Da «

schönste Wetter begünstigte diese Rennen, welche ein sehr zahlteiche « und

elegant!« Publikum versammelt hatten .
Freiburg i. Br . , 2. Sept . (Köln . Ztg . ) So eben hat nach !

sechsstündiger Debatte die Versammlung der deutschen Forst » !
« irthe au« allen Ländern (400) sich nahezu einstimmig für dre Bil¬
dung der Forstbeamtcn an den Universitäten entschieden .

uu . Badenwriler , 3. Sept . Auch in unserem sonst stillen Ba -
dmweilcr haben wir gestern eine Sedan - Feier gehask . Nachdem
bi« zur letzten Stunde vergeblich darauf gewartet war , daß Seitens
der Orts - oder Badeverwaltung den hier weilenden deutschen Kurgäste»
eine Anregung und G legenheit zur Begehung einer ErinnerungSfeier
geboten werden möchte , nahmm einige der im »Hotel Karlsruhe " wei«
lenden Gäste die Sache in die Hand. Eine unter den deutschen Bade¬
gästen zunächst veranstaltete und von vielen Ausländern in freundlich¬
ster Weise unterstützte Sammlung von Geldmitteln setzte da« zusam-
mengetretene FeßkomitS in den Stand , die unvermeidlichen größeren
Ausgaben de« Feste « zu bestreiten ; der Besitzer de« »Hotel Karlsruhe "

kam dm Bestrebungen des Komitä 'S in dankenSwerther Weise entgegen
— und so wurde drr National Festtag , welcher mit einem schönen ,
sonnigen Morgen heraufgesttegen , feierlichst mit Glockengeläute und
Kanonendonner begrüßt . Die Häuser de« Uuler - Dorsc« hatten einen
reiche» Festschmuck in Flaggm deutscher und badisch .r Farben angelegt.
Mittag « 1 Uhr versammelte sich in dem festlich dekorirteu Saale de«

»Hotel Karlsruhe " ein« zahlreiche Schar von Kurgästen , unter denen
sich auch mehrere amerikanische Damen und Herren befanden. Die
Badikaptlle leitete da« Festessen mit der Weber' schen Jubelouverture
ei». Der Toast auf den Deutschen Kaiser wurde mit stürmischem Bei¬
fall aufgmowmen , ihm folgte das von der ganze « Tischgesellschaft ge¬
sungene »Heil dir im Siegerkranz , Herrscher de« Vaterland - , Heil,
Ka ser, dir " . Eben so warm wurde der Toast auf den Lande«Herrn,
dm Großherzog von Baden , und der auf dir deutsche Armee auSge-
brachteTrinkspruch aufgenommen. Weitere Tischreden, mit Liedern und
von der Badkapelle gut «»«geführten Konzertpiecen abwechselnd , hielten
die Tischgäste bi« 4 Uhr Nachmittags in belebtester Stimmung bei einander .
— Abends 8 Uhr verkündete abermaliger Kanonendonner den Beginn
de« Festballs im »Hotel Karlsruhe " , nachdem zuvor die bengalische
Beleuchtung der malerisch gelegene » Burgruine den Feßtheilnehmern
und den Bewohnern Baden« e,ler « ein willkommene« Schauspiel geboten.
Die mit buntfarbigen Lampion« erleuchtetenGartenanlagen de« »Hotel
Karlsruhe " faßten eine zahlreiche Zuschauermenge «in , durch deren
Reihen sich die den Festball eröffnende Polonaise bewegte . Zeitweise
Beleuchtung de« Gebäude« durch bengalische Feuer, die ihren Reflex in
den Tanzsaal hineinwarfen , trug zur Erhöhung der festlichen Stim¬
mung das Ihrige bei. Erst nach Mitternach trennte sich die Fest ,
gesellschaft , nachdem in drr Schlußtour d :S Cotillon die Damen und
Herren die Beweise de« Danke« und der Gunst durch zierliche Bouquet «
und Schleifen in den deutschen Farben gegenseitig auSgetauscht hatten .
Möge diese an äußerem Glanz wenig reiche , aber durch die gehobene ,
von patriotischem Stolze durchwehte Feststimmung ausgezeichnete Er -
inneruugSfeier an die gewaltige Entscheidungsschlachtvon Sedan allen
Thriloehmern ein sreundliche« Andenken zurücklafsen . Den Veranstal¬
tern des Feste« rinsern wärmsten Dank.

-f -j- Donaueschingeo , 3. Sept . Die hiesige Gewerbe ,
» usstellung erfreut sich fortwährend der Gunst de« zahlreich be¬
suchenden Publikum ». 8 « find nicht nur dir wirklich schönen von Sr .
Dmchl . dem Fürsten von Fürstenberg gütigst zur Ausstellung über¬
lassenen Räumlichkeiten, sondern roch mehr die wirklich mit Geschmack
Md Ueberfichtlichkeit geordneten sehr zahlreichen , hübsch « nnd inter¬
essanten Jndustrieerzeugnisfe, welche eine solche Anziehungskraft auS-
üben.

Da « AutstellungskomitS hat nun kürzlich in Anbetracht der hiesigen
Militärverhältuifse und der Erntezeit den Beschluß gefaßt , die Aus¬
stellung bi« mit 20 . September zu verlängern , an diese» Tag noch
eine Probe der «»«gestellten Feuerlöschspritzen und landwirthschaft -
lichen Maschinen zu veranstalten und den EintrittSprei « für Soldaten
Md Schüler auf die Hälfte herabzusetzep . Ebenso wurde die Lerloo -
furig der gekauften (pr . 15,000 Mark ) Ausstellungsgegenstände auf dm
23 . September verschoben. Möchten « och recht viele durch ihrm Be¬
such da« schöne Unternihmen unterstütze ».

A Dürrheim , 3. Sept . Die Sedan - Feier wurde hier
in solenner Weise begangen. Morgen« 10 Uhr Fest -GotteSdienft , wo¬
bei sich da« Bataillon de« Major Kieffer , welche« hier in Quartier
lag, betheiligie; Mittag « Festmahl der Offiziere und gilodenen Säße

im Sallnenhotel , bei welchem Major Kieffer aus den Kaiser, Major
v. LeffU auf den Großherzog und Salinenverwalter Zahn auf das
deutsche Heer toastirten. Abends 7 Uhr zahlecick besuchte « Barkett im
Rößle , wobei der Vorstand de« Kriegervereins, Di . Oesfi .rger, die Fest¬
rede hielt.

sti- Stockach , 3. Sept . Da« gestrige Nationalfest ist in
unser« Mauern in einer dieses Anlasses würdigen Wuse gefeiert wor¬
den . Am Vorabend begab sich der Festzag unter den Klängen der
Musik durch die Straßen der Stadt nach dem RathhanSplatz : wäh¬
rend gleichzeitig alle Glocken geläutet wurden und die Böller salutir -
ten. Am Fkstmorgen früh 5 Uhr war Tagreveille mit Geschützes¬
salven, um 10 Uhr Vormittag « «ine Jugendfeier im schön de-
korirtes Saale des Gasthofs . zur Stadt Wien "

, an welcher sich die
Schüler sämmtlicher Klaffen betheiligten. Sie wurde durch Absingen
des herrlichen Liede« »Deutschland, Deutschland, über Allee" einge¬
leitet, dem eine Ansprache an die Kinder, Vortrag von Gedichten,
nochmaliger Gesang und Bescher,kung der Kinder folgten. Abend «
halb 8 Uhr zog die Musik durch die festlich geschmückte Stadt , um
die Bewohner zur Theilnahme am Festbankett zu laden, welche
in der Thal schr zahlreich war. Dort wechselten triMche Gesäuge,
Jnstrummtaloorträze und finnige Toaste , welche zur Genüge bekunde¬
ten, daß diese Feier ein nationale « , über allen Parteikämpsen
stehender Gepräge gehabt hat . — Der nahe bevorstehende Geburtstag
Sr . König!. Hoheit de« GroßherzogS Friedrich wird, wie
wir vernehmen, dahier mit einem Fest - Gottesdienste in bei¬
den K rchen und mit einem Festmahle im Gasthof »zur Post "

ge -

Madrid , 4 . Sept . Das Kabinet Zabala demis -
sionirte ; das neue Ministerium ist folgendermaßen
zusammengesetzt : Sagasta MuttsterprLfidmt und Inneres ;
Ulloa AeußereS ; Colmlnares Justiz ; Serrario Bedoyao
Krieg ; Camacho Finanzen ; AriaS Marine ; Navarro Ro -
drigo Handel ; Römers Ortiz Kolonien .

-s Christiauia , 4 . Sept . Eine heute angelangte Nach¬
richt meldet die Ankunft der österreichischen Nord¬
pol - Expedition in Wardöe . Das Schiff »Tegetlhof "

ist zu Grunde gegangen . Die Erpeditionsmitglieder wur¬
den nach langen Schlittenreisen von russischen Schiffen auf -
gesunden .

-s- Neu - Aork , 4 . Sept . Die republikanische Kon¬
vention von Ohio sprach sich für ein republikanisches
Programm aus , welches den Freihandel und die Wieder¬
aufnahme der Baarzahlungen befürwortet .

Southampton , 30 . Aug. Da« Post-Dampfschiff des Nordd.
Lloyd »Hermann ", Kapitän G . Reichmann , welche- am 19. d.
vou Neu - York abgegangen war, ist heute 9 Uhr Vormittags wohl¬
behalten hier angekommen und hat um 12 Uhr die Reise nach Bre¬
me u fortgesetzt .

Kmlckfmter Kurszettel.
( Dir fettgedruckt« Kurse find vom 4^ die übriger-, vom 3. September .)

feiert werden.
Nach einer Bekanntmachung de » groß». Bezirksamts Stockach wurde

zur Leitung der Wahl «im « Kreisabgeordneten für dm
2. Wahlbezirk de « Amts Stockach , welche am Montag den 28. Sep¬
tember d. I . aus dem Rathhause zu Aach stattfiadet, Hr . BezirkSrath
Ernst Winter auf Nellenkurz als Wahlkommissär ernannt -

Sau ! dors , 1. Sept . (Konst . Zrg.) Der altkatholische «
Gemeinde dahier ist vou der Groß. Regierung die Kirche und da«
sämmtliche Pfründevermögen zugewiesm worden. Hr. Schöpf wurde
von dem Ministerium als Pfarrer der hiesigen Gemeinde genehmigt

Sl Konstanz , 3 . Sept . Die gestrige Feier deS Jahrestag « von
Sedan war in hiesiger Stadt durchaus würdig und erhebend. Die
Straßen prangten im Flaggenschmuck und die Theilnahme der Bevöl¬
kerung war eine allgemeine. Einen großartigen Eindruck machte be-

. sonder « euch die bengalisSe Beleuchtung des MünsterthmmS . — Da¬
ss an kett im Konziliumssaal vereinigte die ganze Konüanzer Bevöl¬
kerung ohne Unterschied der Parleifarbe und wir erinnern un« nicht,
den enormen Saal bei einem ähnlichen Anlaß so mit Menschen gefüllt

' gesehen zu haben. Die Festrede hielt Hr. Pcofisso: Weiland . Er
! schilderte in klaren Worten die hohe Bedeutung des Tage«, an welchem
i wir die nationale Wiedergeburt des Reiche« feiern, wie« auf die hohen
! Pflichten hin , welche uns die Eihaltung de« wiedergewonnenen Baler -
j lande- auserlegt, uod schloß mit der Hoffnung, daß die Sedan - F -ier ein

Nationalsetz werden wird, welches alle Söhne Deutschland» in de : Liebe
zum Vaterland einigt, und dadurch in Mitte der Parteikämpfe alljähr¬
lich eine FiicdenSfeier schafft. ES folgten noch eine Anzahl Toaste.
Alle Anerkennung verdienen auch die GesangSvsrträgr der Sängernmde
»Bodan " , welche wesentlich dazu beitrugen, den Abend zu einem genuß¬
reichen und erhebenden Feste zu g- stalten .

Nachschrift .
! -j- Heilbronn , 3 . Skpt . Nach Anbruch der Dunkelheit
! fand vor dem Absteigequartier des Kronprinzen eine
i große Serenade statt , auSgeführt durch die anwesenden

Militär - Musikkapellen und den Heilbronner Gesangverein .
, Die benachbarten Gebäude halt, » illuminirt . DaS äußerst
^ zahlreich versammelte Publikum brachte wiederholte stürmi -
! sche Hochrufe aus , so oft der Kronprinz am Fenster er¬

schien. Morgen begibt sich der Kronprinz zum Manöver
bei Lrusfen . Nachmittags 1 Uhr trifft die Königin von
Württemberg hier ein .

-
s
- Berlin , 4 . Sept . Die spanisch en Gesandten in

London und Brüssel überreichten den betreffenden Ministern
des Auswärtigen ihre Kreditive .

-s Berlin , 3 . Sept . Die „ Börsenzeitung " verzeichnet ein
> Gerücht von Verhandlungen mit der Frankfurter interna -
! tionalen Eisenbahn -Gesellschaft wegen Uebernahme der

Har .bnrg - Cuxhavener Bahn .

f Paris , 3 . Sept . Permanenzkommission . Mahy
und Picard von der Linken interpelliren über die Maßrege¬
lung der Presse . Der Minister des Innern erwiedert , daß
er von seinen Befugnissen Gebrauch gemacht habe , um die
Regierung zu vertheidigen . Der Justizminister macht die
Mittheilung , daß der Prozeß der der Mitschuld an der
Entweichung Bazaine 'S Verdächtigen am 14 . Sept . vor dem
Gerichtshof in Graffe beginnen werde . Labouillerie ( Legi -

! timist ) fragt an , ob es wahr sei , daß ein französisches
Kriegsschiff in die Gewässer der Bidafsoa geschickt werden

! soll . In Abwesenheit des Ministers des Aeußern erwiedert
! der Minister des Innern : Frankreich habe sich bezüglich
- der Anerkennung Spaniens der Aebereinkunft Europa

' -
! angeschloffen . Daß ein französisches Kriegsschiff in die
^ Gewässer der Bidaffoa gesandt werden soll , sei ihm nicht
! bekannt . Truppen seien nach Bourg Madame geschickt wor -
! den . um die Grenze zu beschützen . Aboville ( Legitimist )
i fragt an , ob die spanische Regierung verlangt habe , daß

die an die Pyrenäen grenzenden Departements in Belage¬
rungszustand versetzt würden . Der Minister antwortet
verneinend .

f Paris , 4 . Sept . Das „ Journal officiel " meldet die
Ernennung des Grafm Chaudordy zum Gesandten in
Spanien .

-s Perpigna » , 3 . Sept . Die Karlisten haben die Be¬
lagerung von Puycerda aufgegeben und sind durch das
Pyrenäenthal von Dalp abgezogen . Vor Puycerda find
keine karltstischen Abteilungen mehr sichtbar . Die Thore
von Puycerda sind geöffnet , viele Anwohner find in Bourg -
Madame eingetroffen .

! 's Madrid , 3 . Sept . 43,823 Konskribirte sind be -
' reitS eingeschrieben . Die Befreiungen vom Militärdienst

haben 37 Millionen Realen eingebracht .

Gtnntepnpierr .
PK «Ska Obligation . —
Babe - 5?/, . Obligationen i05

- A ? /, - -
» » 98' / ,
, Ü^ ,OLlig ° v. 1842 92'/,

BayW Obligat. 1013/ ,
. L« . » 98

Württemberg 5^/, Obligation . 105
» 4M -, . 101-/,
» 4«/° . 98

RasiM 4«/- Obligationen 99' /,
Gr . Hess« A/x Obligationen 99'/,
Oesterreich . S °/« Gilberrentr

Zins 4M 69 ' /,
. » °/o Papierreute

Hit « 4' /, -/, —

Luxem » 4^ ,̂ -Lt. i.Kr. » AL . —
bürg 4«/, , i.Thltt»10Srw —

Rußland A - Oblig. v. 1879
^ L 12. 99' /,

. 5°/, dto. v. 1871 98' ,»

. dto. v. 1872 —
Schweden 4 ' /, «/, dw. i. Thlr . 99
Schwei , 4' /,i>/g Bern. Stt -obr, 98»/.
N . -« « erika S «/, « oad «

L88 » r » . L8 « » —
. a °/„ dt ». I88 » r

von 18SS —
. 5°/g dto. 1905r

C°/« rv . 1884 99»/,
3°/, Spanische 17»/»
Volle iranz. Ne«t« 100»/,

Aktie « » ud Prioritmr, .
« arische Buuk . . —
Kraals , Beuckverei » 94
» ratsche « ereiaSbaal 88
ProviuzialdiSkouto 85' /,
Darmstadter Baal 397' /,
Oesterr .Ratioualbaak 1046
Württemb . Vereinsbank 141^/ ,
Oesterr . » redtt -Aktte « 255' ,
« itt .deutfch .rkred .Bauk 106»/ ,
Rheinische Kreditbank 104
BaSler Bankverein 91^
Brüsseler « aal 104' ,
Berliner Baukverei » 9i »/,
« tattgarter Baal —
Leatsche Essekteubaai 117' ,
vestr . .de « tsche Bank S3 ' /<
4' /, "/o bayr . Ostb. ü 200 fl . 110
4' /. °/° Mlz .Marbabn 500 fl. 118' ,

Hess. Ludwigsbahn 138' /,
Oberheff. Eisnb. 350 fl. 78^

b »/g - str . Arz .StaatSb . 341' /,
S »/, » Süd -Lombard . 152 '/.

» Rordwestb . .« . i ? 3°/,
S °/, « lts « b . Etseab . i>200fl. 215»/ ,
5^ Rud .Sisnb .2.E200fl . 165
ö°LMHm .Weßb.-A. 200fl . 217
shoKrr . I » s.« tse »bah » 208' i-
Galizier 268

5' /g MLr . « Mzb^-Pr . i. « , 74' /,
5«/^ SLhM.W-Sb.-Pr . i.Si !L. -
5«/Misab .B.-Pr . i. S . - - «« —
5«/, dto. , wo » . —
5"/o dto. Sruerft . neue - SO »/,
5«/g dw . (Neumarkt-Ried) 91' /»
5"/a Donau-Drau 67 ' /,
27 oArz . -Jof .-Pri « :. 90' / ,
50/gKronpr.Rud.-Pr . v. 67 -88 —
5°/gKronpr.Rudolf-Prw >1368 88»/-
37oöstr .NrdWstb .Pr .r.« « 33'/,
57. . . 1-t. L -
Vorarlberger 82' /,
5"/;, UngQüb .-Prwr . i. S . 65' /,
5a/gllngar.Nordostb .«Pr »or, 71
S°Mngar .- Galtz. 74
Ungar. Eis.-Anl. 76' /»
5Ustr .Süd -Lomb.-Pr .i.8eA . 87' /,
zf »östr .Siid .Lo « b^ .Pr , -
57aöstcrr .SraatSb .-Pr . 97' /,
37oösterr .Sta »tsb.-Pr . 63» ,
37gLivom.Pr ., w>. 0,24 0 / 38' /,^ /„Rheinische Hypochekenbm

Pfandbriefe 101'/.
4' /-°/o . 97' >,
6°/g Pacific Zentral 79' ,, 7s South Wffouri 49 '

,,

UateheaSlvvse uad VrS » iex »» leide « .
Eöla - Minden « 100 - Thlr . . Loose

106
Bayr . 4^/, Prämirn -Anl. 119»/,
NadttÄe 4°/, dto 118° ,

, 35-fl.-Lcose . 7Z
vraunschw . LO-Thlr .-Loose —
Eroßh . Hessische 50-fl^ Loose 245

„ » 25-fl.° . 58' g
8aÄach » BWMlhausen .Loo!e r5 »/,

Oestr 47o2do, -fl^Loose o,18Sr 105'/,
. 5°/,500- fl.. . V.186L108 »/«
, 100-st.-Zoosc von 13SS 174' /,

Ungar. Staat - loosc 100 fl. 104 ' /,
Raab -Grazer 100.Thlr.-Loose 86' ,,
schwedische 10-Thlr.-Loofr 16'/,
Finnländer 10-Thlr .-Lw;e 12 '/,
Meininger ß . 7. 8»/ ,

Oldenburger 42

Mechfrlknrfr , Gold «ad « rlbrr.
zeoado« LOPfd.Gt. « ^ 119» ,
Pari » »« « Hrc- . « xz
« iea L« « st. ökr.W . W/v 103'/,

HollSlid . 10- fl^-St . . fl. 9.48—50
Ducatm . . . . 5.36- 33
so -FraurS-Gt. , 9. 30- 31
Engl. Sovereign« , 11L6 - 58
Russische Imperial . 9.50 52
Dollar« in Gold . 2^ 6'/»-27 ' /,
vollarcoupon . . . —

izr fest.

Kreditaktim 242.75 , StaatSbah »
ank 154.50, N«polr»n«t ' or 8.81' /, .

chlußkurs ) 110.
Ne, i» der « eitaU» « eit . 11.

-er Redakteur!
ar iu Karlsruhe.

eS Hostheater.
Quartal . 90 . Abonnements -
u Ulfäsa , Schauspiel i« 4
der . Anfang ^/»7 Uhr .
Quartal . 91 . Abonnemeuts -
mmerstrin , Schauspiel in 5
mg 6 Uhr .
er Abonnement . Zur Feier
tSfesteS Seiner königlichen
!n festlich erleuchtetem Hause ,
önig hat ' s gesagt , komische
es. Anfang

"
/,7 Uhr .

HtSroMs - - . . > l.E . 3' /, e/,
Preu 8.Frirdrichsd '2r st, —
Pistolen . . . 9.40 - 42

Tende -

Mi «« « Bdrs «. 4 . Sept .
- , Lombarden 141.25 , Anglob
Tendenz r Hausse .

kstea-Worl 4. Sept . Gold (S
Mg" Wetter« OaadeUaachetch

BerantwoMcl
Paul Kretzsch «

Grotzherzoglich
Sonntag , 6 . Sept . 3 .

Vorstellung . Die Hochzeit j
Men , nach Hedberg von Hil

Dienstag , 8 . Sept . 3 .
Vorstellung . Graf von Ha
Akten , von Wilbrandt . Ans

Mittwoch , 9 . Sept . Auß
des Allerhöchsten Gebur

Hoheit des Hroßherzogs . ^
Zum ersten Mal : Der K

Oper in 3 Akten , von Delii

Theater in Bade ».
Montag , 7 . Sept . Die Hochzeit zu Ulfäsa , Schauspiel

in 4 Akten , nach Hedberg von Hilder . Anfang */> 7 Uhr ,



Todesanzeige
? L.46 . Ed -. tbacb . Allen
Freunden u : . L Bekäurnen
geben wr -, stsit besv ! derer
Anzeige die uaurr^ e Nach¬

richt, daß unser innig geliebter und
unvergeßlicher Gatte , Vater , Sohn
und Bruder

Peter Jakob Neuer ,
Kaiserlicher Postdncktcr in Mann -

h im ,
heute, am 3 . d , M . von seinem län¬
geren und höchst schmerzlichen Leiden
durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Um stille Tyeilr -ühme Litten,
Eberbach , den 3 . Sepibr , 1874,

Adelheid Neuer , reb Streck ,
mit 2 Ku dern,

Ludwig Neuer
Sanncken Neuer .

Todesanzeige.
' L. 49 . Stock ach . Ver¬
wandte-- und Bekannten die
traurige Nach ickt von dem
am 31 . August in Baden

erfolgten Hinfcku iden meines unver¬
geßlichen Ga teu

Gustav Achenbach,
Großh . B h - - Expedi ' vr in -Ltcckach,
mit der Bitte um stille Theilnayme.

Stockach , d,n 3 Scptbr. 1874.
Die trauer de Wittwe :

Helene Achenbach,
_ aev , Nück ._

L.55 . In der I 'r . IVssnsr 'schen
Buchhandlung in Freiburg , Kai¬
serstraße 50, erschien so eben :
Der Stadtwaid v

Feeiburg i Br
Geschickte , uorst innchtung u . Er¬

tragsverhältnisse. j
Mit 1 Ansicht und 3 Plänen .

Heiausaeaeden
von Sr . IliisIIi « ,

pädt . Bezirksförster. !
Preis brochirt 1 fl . 24 k - . . !

elegant gebunden 1 fl. 48 kr. !
L.38 . 2 . Mannheim . i

Verloosuug.
Heute wurden folgende Obligationen zur

Heimzahlung gezogen :
1. Von dem 5" oigen Anlehen vom Jahr
i 1868 aä 300,000 fl .

10 Stück ä .-iOO fl. - Nr . 85 , 149,
187 , 210, 245, 252 , 343 , 387 , 395,
420.

10 Stück L 100 fl . - Nr . 49 , 61,
71 , 121, 223 , 231 , 244 , 288 , 327 ,
382.
Rückzahlbar auf 1. Dezember 1874.

2 . GaS-Obligationeu :
10 Stück 1. Klasse ü 100 fl. -

Nr . 22. 52 , 57, 96, 147, 153,166 ,
180,185 , 198.

6 Stück II . Klaffe L 500 fl . —
Nr . 16 , 24 , 28, 36 , 39, 67.

6 Stück IN . Klaffe ü 1000 fl. -
Nr . 35,96,100,101,115,118 .
Rückzahlbar auf 2. Januar 1875 .

S . Thealerbau - Schuldurkunden .
2 Stück ü 500 fl . - Nr . 60 181.

Rückzahlbar auf 2. Januar 1875.
Diese Obligationen werden an den ge¬

nannten Tagen . an welchen der Zinfenlauf
aushört , gegen Rückgabederselben nebst ver¬
fallenen Coupons und Talons eingelöst .

Mannheim , den 1 . September 1874.
Bürgermeisteramt .

Moll .
Winterer .

r u < l ix v t i t in Iribei '
K .

Mit dem Beginne unserer alljähri chcn Ausstellung von
Schwarzwälder Jrdustri - Erzeupnisse .i in u - strer Gewerbehalle
haben wir wieder eine Lotterie mit Sv,v00 Loose « er¬
öffnet , deren Ziehung am «LN. «L ,1 . unter
Leitung Gr. Bezirks -Annes staltfinden w : - d.

Zur Berloosung kommen goldene und sifterne Taschen¬
uhren , Regulateure , Salonnbren , Trompeter- , Kukuk und
Wochtelnhrei ! . Schotten- und Nipp -dr-' n , sowie achtes ichwrrz -
wäld «r K -rschenwasse - ,

Loose » 35 kr. si ch rurch den. Vorst .rud Herr . . Ju¬
lius Otto hier zu beziehen.

Wiederverkäufen erhalten auf j - 10 Loos - 1 Freiloos.
.947 . 1 . 8 - 1950. « Der Btiw iltüngsrattz .

H 653 . 3 in Verbindung mit

-Ausstellung
mn-W . Müschii^' u und Eeräthe

am IS Dktobev K87L
re

Werloostmg
vonFarren,Kalbivlieu, ! a !ldlvirthjch . Mjchmenv .Geräthenrc .,
100 Preise im Gesammtwerth von 15,000 Mark bei einem Absatz von

20 .000 Loosen .
von 15,000 Mark bei einem

n -ermttv Wer -H 20 Mark.
Ziehung am 13 - Wobei 1874.

Loose u 1 Mark und 11
B reis des L ooses 1 Mark .

U KG - -

ü 1 Mark und 11 Loose für 1" " u-nk find za beziehen durch
unsern R ch! er Her n Kaufmann Emil Dürrhammer dahier .

Wir laden noch besonders die Herren Gewerbetreibenden und Fabrikanten land -
wirthschastlicher Maschinen und Gerüche zur Beschickung obenerwähnter Ausstellunghiemit freundlichst ein mit dem Bemerken, daß ein großer Thcil der ausgestellten Ge-
genstände zur Verloofung angekauft werden wird.

D « 8 ^ SrlN « 8NIISs8 0 « I» itv

8 ' 12. Adler- Linie. ^
Deutsche Transatlantische Sainpfschiffsahrts - Gesellschaft Ain Hamburg .

Direkte Post -Dampfschifffahrt
°°» IIMllllkk XllUOOKll

. ^ ohne Zwischenhäfen anzulaufen ,^ ' MV ' vermittelst der deutschen Post-Dampfschlffe 1 . Klaffe , jedes von
^ 3600 TonS und 3000 effektiver Pferdekrast,n Isssinx am IV . Septbr . 8sräsr am IS . Oktober , ksotks am IS . Novbr .
H VisIsiM „ 1. Oktbr . 8ckttlvr „ 2S .
Ä Paffagepreise : 1 . Lajüte Pr . Tblr . 165 . 8 . CajütePr . Thlr . IVV ,
sij Zwischendeck Pr . Thlr. 3« .
^ Nähere Auskunft ercheilen die Agenten der Gesellschaft , sowie fl!, »I» rr « An -re-r Ä
W sowie in Mannheim die General -Agenten Gundlach L Bärenklau und deren 8
fl Sub -Agenten. ?
H Briefe und Telegramme adrefstre man : Adler -Linie — Hamburg . ' Ä

H .88 . 5. Mannheim . Zu Vertragsabschlüssen find ermächtigt :
ITrleck eb» I Sohn in Kurier,,Iie ,
ckimx krted , Norl » vl »,
I ' r . ItN tnu
<0 . Lsmmisflonär in

Lkzirksa , enteil der General- Agentur von
^ luncklÄvI » S » » Aronlil « « ,

concessionirt für alle Seehäfen .

Für Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und den überseeischen Ländern be¬

fördert die unterzeichne!e , seil 1852 concessionirte , Hauptagentur über
alle bekannten Seehäfen mir Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen.

Die Bezirksagenten. Mich . Wirsching in Mannheim .
K. Schmitt L Sohu , Karlsruhe . C . F . Hofheinz i« Spöck.

Hügle in Eggeustei « . B.965 . 9.

H.625 . 3 . Eiserne Bettstellen mit und
«hne Drahtmatratzen zu herabgesetztenPrei -
sen halte besten - empfohlen. Zeichnungen
und Preislisten stehen zu Diensten

bei Theodor Löhler , Mannheim .

Stütze der Hausfrau .
L.48 . Ein junge - , gebildetes Mäd¬

chen , welcher in weiblichen Handarbeiten
erfahren (und womöglich musikalisch gebildet )
Ist , findet angenehme Stellung als Stütze
der Hausfrau . Familiäre Behandlung .
Offerten mit Photographien nnd Angabe
der Ansprüche werden sud 8 . 533 xoste
restiMtv ^Heickeldsrz erbeten._

Tüchtige Rohrleger
« erden bei der Wasserleitung in Frei -
bnrg (Baden) gesucht. Meldungen bei
dem Unteruehuier , k4S5 « L.41 . 1.

LLÜ. 1. '
Mannheim .

Kaufgefuch .
Unterzeichmter erlaubt sich darauf auf.

merksam zu machen , daß er jederzeit sowohl
ganze Bibliotheken als auch einzelne werth-
«olle Werke zu den höchstmögliche » Preisen
gegen sofortige baare Zahlung ankaost.

I . BeuSheimer Buch - und Antiqna -
liatShandluug in Mannheim .

Moblime Wohnung gesucht
von ca . 6 Zimmern und Küche bei einer Stadt Badens oder der Pfalz zum 1.oder 15 . Oktober Ganzes HauS mit schattigem Garten vorgezogen. Beschreibung und
Preis -Angabe an die Exvedition diese» Blattes ._ L.31.

Fabrikanten u . Kanflmte
können gegen mäßige Interessen Kapitalien
v°n5 « 0 di8 5000 M . 8w >

'1.
erhalten. Auch werden achtbaren Häusern
Blanco - Credite eröffnet. Briese franco an
V .V1S . Külliä sgusra. l.ouckoll L . V. L.43.1

H.861 . 2. Nr . 999 . Bischweier .

Wirthschafts- und Lie-
genschasts - Versteige¬
rung in "ischweicr .
In Folge Ablebens der Sonnenwirth

Johann Scherer Wittwe dahier werdeu
am
Dienstag den 1b. Septbr . d. I -,

SjachwittagS 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhouse der Erbtheilung we¬
gen für ein Eigeuthum versteigert:

DaS zweistöckigeGasthaus mit Real¬
schildgerechtigkeit „zur Sonne " dahier
sammt 87 Rthn . Hau»- und Hof-
raithe - Platz , Scheuer , Stallung ,

, Holzremise, Wagen -
schöpf , Metzig und Branntweinküche,
nebst 121 Rthn . HauSgarten , neben

. Joses Jung nnd Lorenz Westermann .
Die Gebäulichkeiten liegen an der fre¬

quenten Murgkhalstraße von Muggensturm
nach RothenfelS und würde sich seiner
Räumlichkeit wegen auch zu einer Bier¬
brauerei Einrichtung eignen.

Die Gebäulichkeiten können jeden Tag
eingrsehen werden , und werden die näheren
Bedingungen am SteigernngStage auf dem
Rathbause eröffnet.

Bischweier, den 20 . August 1874.
Dar Bürgermeisteramt .

F ö r y.
_ _ _ rät . S chwab .

L 52 . S p e i e r .

^ denselbenzu fahnden und ihn , da er gei -
steskrank ist , soviel als möglich unter

, Ichor-.e - der Bch^ iidl -rng nach Spner oer-
bringen zu lassen .

. Britz ist 45 Jahre alt ;
ß Größe , circa 6 Fuß ;
s! Bart , ohne ;7 ! Haare , blond ;
ss

^
Gesichtsfarbe, gesund ,

ll Bekleidet ist derselbe blor mit einer dun-
v kein Hose und Stieseln , sowie eirem wvlle-
W ^ nen Hemd.
sz Derjenige , der ihn auSmittelt , erhält eine'/ Belohnung von 5 fl.
I) Al. M üller , Polzd . in Speie r

e Re
K. 168 . Nr . 28,206 . Heidelberg .

Gegen den penfionirten Pfarrer August
Laub dahier haben wir Gaur erkannt , und
eS wird nunmehr znm RichtigstellungS- nr d
VormgI ^ ttahren Laqiahn anbrranwt aus
Mittwoch den 30. Septbr . d . I . ,

Morgens 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche anl

immer für einem Grunde LnsPAlch !
die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-

derr , solche in der angesetzren Taafahrt , bei
Vermeidung der AuSschluffeS von der Garn
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ngre, schriftlich oder mündlich, anzumeldiv
und zugleich ihre etwaigen Vorzug? - oder
Unterpsandsrechle zu bezeichnen , sowie ihr!
BeweiSurknndei! vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbiaeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerausschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuLlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbtz
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sic der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte der
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt iß, durch die Post
zngesendet würden.

Heidelberg, den 1 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
Vrrruögrusads «udermißrt !.

K.169. Nr . 28,431 . Heidelberg . In
der Gantsache gegen den Penfionirten Psar -
rer August Laub dahier wird auf Antrag
der Ehefrau deS GantmannS , Julie , g,b.
Förster , in Gemäßheit des Z 1060 der
Pr O . dw Vermögensabsonderung zwischen
ihr und ihrem Ehemann hiermit ausge¬
sprochen .

Die- wird zur öffentlichenKenntniß ge¬
bracht.

So geschehen
Heidelberg, den 1 . September 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kah .

Erdriuwristintzrv .
J .518 . 2. Nr . 9161 . Müllheim .

Franz Johann Wildenthaler von
Schliengeu hat um Einweisung in Besitz

! und Gewähr der Verlassenschast seiner -am
^ 16 . Dezbr . 1851 verstorbenen Ehefrau
s Franziska , geb. Metzger , uachgesucht .
j Diesem Ansuchen wird stattgegeben werden ,

wenn nicht spätestens bis Ende Oktober
! d . F . Einsprache dagegen erhoben und
i solche begrüntet wird.
> Müllheim , den 16. Juli 1874.
! Großh bad . Amtsgericht.

Stockhorn .
j Handelsregister -Eilkttagr .
! K153 . Nr . 7574 . Konstanz . Nach
Beschluß vom Heutigen wurde zu O .Z . 60
deS diesseitigen GesellschaftSregisterS eilige -
tragen die Aktiengesellschaft „ Ehemische Fa¬
brik in Konstanz" mit dem Sitz in Konstanz.
GesellschastSverlrag vom 11 . August 1874.
Gegenstand deS Unternehmens ist die Her -
yellrinz chemischer Produtte und Präparate ,
insbesondere für Färbereien und Dru¬
ckereien , auf unbeschränkte Zeit . Grund¬
kapital 200 .000 Mark , kann durch Beschluß
der Generalversammlung auf den doppelten
Betrag erhöht werden ; Aktien aus den In¬
haber zu 800 Mark . Die von der Gesell¬
schaft ausgehenden Bekanntmachungen er-
folgen in der Konstanzer Zeitung . Der
Vorstand besteht aus dem Direktor nnd
Kassier und ist zur Giltigkeit der Firmen¬
zeichnung die Unterschrift beider Vorstands¬
mitglieder erforderlich Derzeitiger Direk-
tor ist Richard Spinnhirn hier und « as-
fier Friedrich Römer von Dießenhosen.

Konstanz, den 20 . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . WSnker .

Fahndung .
achtfuhrmann NikolcDer Frachtfuhrmann Nikolaus Britz

von Sptier hat am 30 . August abhin eine
Lad mg Tabak nach Dorlach gefahren und
sich unter Zurücklassung seines Fuhrwerke-
entfernt .

Man bittet sämmtliche Polizeiorgane , ans

i Plan vom 4 September an dort zn Jeder -
! mannS Einsickil nieke-gelegl ist , ::nd kaß die
i belheiliglen Gülelbesttzer hiezu oirgelade»
! werden , um mit ihren Erinnerungen ge-
! hör: zn werden.

Sinsheim , den 12 . August 1874.
Großb . bad . Bezirksamt .

Frech .
_ Ganzenmüller .
L.53. 1 Karlsruhe .

Vieh - Verstei¬
geruri ? .

> Dienstag den 8 . Sep¬
tember , Mittags 1 Uhr , kommen auf
der Domäne Stnsensee 5 Kühe, 4 Rin¬
der, 2 Kälber und 2 Ochsen zur Versteige¬
rung .

Karlsruhe , den 4 . September 1874.
Grvßderzvgliche GutS verwaltnng .

- , L.54. D u r l a ch.

HM Ankürwigim .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Gantmaffe Le»
Kaufmanns Leopold Weiß in Darlach am

Montag den 7. und Dienstag
den 8. September ,

je früh tt,9 Uhr aufangend,in dessen Behausung bei dem Marktplatze
nachgenannte Fahrnisse öffentlich gegim
Baarzahlnng versteigert, als :

1 Kanapee, 1 eiserner Herd sammt
Zngehörde, 1 Badwanne , 1 Sanlen -
ofen, 9 Stück Fässer, circa 38 Ohm
hallend , 115 Stück TranSportsäßchen ,
S Senffäßchen , Bandgeschirr, 1 Zent¬
ner Senf , 2 Kupscrapparale , 1 Brü¬
cken - und 4 andere Waagen , 14 Stück
Mesflnghahnen, 10bstpresse , 51 Stück
große Korbflaschen, 1 Faß mit Bein -
schwarz , 3 Fässer mit Putzkalk , 200
Kilo Weizensyrup , circa 379 Maß
verschiedene Flüssigkeiten , 171 Fla¬
schen und Kolben LiqueurS, 30 Psnnd
Anis , 4 Ballen Packpapier, 40 Psun !»
Kümmel, 1648 Flaschen, HanSgeräth-
schaften , sehr viele Waarenvorräthe
und Geschäftsgegen stände.

Hiezu werden Kauflustige cingeladen.
Lurlach . den 31. August 1874.

MauS , Gerichtsvollzieher.
H .965 . 2. Nr . 446 . Graben .

Bahnbau von Bruch¬
sal nach GermershcLm .
Wergebrnre von Hoeh-

vauarbeiten.
Der Abbruch und Neubau deS Bahn «

wartShauseS im Großh . Schlvßzarlen in
Bruchsal, veranschlagt zu:

Maurer - und Stein -
hauerarbeit .
Zimmerarbeit
Glaserarbeit .
Schreinerarbeit
Schlofferarbeit
Blechnerarbeit
Anstreicherarbeik

2429 fl . 13 kr.
656 fl . 30 kr.

43 fl. 42 kr.
144 fl . 51 kr.
153 fl . 30 kr.
79 st 50 kr.
82 fl. 14 kr.

Perm . Bekanntmachungen .
L.42 . Nr . 10,803 . SinSheim .

Bekanntmachung.
Die Herstellung eine» Wende¬
platzes für die Abfahrt zur
Mühle an der Landstraße Nr .
239 in Wollenberg belr.

Zur Prüfung und Begutachtung der
No twendigkeit der von Großh . Straßenbau
Verwaltung in Antrag gebrachtenAbtretung
von Grundstücken ans Wollenberger Ge-
markung (OrtSetter ) behufs der Herstellung
einer Wendeplatzr» an oben bezeichnet «!
Landstraße wird Tagfahrt ans
Freitag den 18. September l. I .,

Morgens 9 Uhr ,
io dem Rathhause zu Wollenberg anbe¬
raumt . Dies wird mit dem Anfügen öf-
fentlich bekannt gemacht , daß der bezügliche

Im Ganzen 3589 fl 50 kr.
soll an einen tüchtigen Meister in Gesammt-
accord vergeben werden

Bkzügliche Angebote find »ach Procmten
des Voranschlags gestellt , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
Samstag den 12 . Septbr . d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Hochbvuburean dahier einzureichen»
woselbst zu genannter Stunde die Submis¬
sion ^ vei Handlung stattfinden wird , uno dio
Pläne , Kostenanschlag rc . inzwischen zim
Einsicht aufliegen.

Graben , den 28 . August 1874.
Großh . Eisenbahlibau- Section .

Roth .
H .988 3. Nr . 3012. Konstanz .

Großh Bad . Stüats -
Eiserchahnen.

Lieferung von Erb -
arbeiSen und Kies
Die Lie -ernng von rund 8V6V Kbm .

Auffüllmaterial und von 2V6V Kbm »
Kies zur Herstellung der PlanumS einer
Güterstativn aus dem rechten Rheinuser in
Konstanz , zunächst dem VahnwartShau »
beim Weiherhos , soll in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden.

Lustlragende Uebernehmer werden einge¬
laden, die nähern Bedingungen bei mir ein«
znsehen und Angebote auf einen Theil «der
auf die Gesammtlieferung schriftlich , versie¬
gelt und mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehen , bis spätesten- zu dem aus
Donnerstag den 10 . Septbr . l. I .,

Bormittags 11 Uhr ,
anberauwten Termin einzureichen, in wel¬
chem dieselbe in Gegenwart etwa erschiene¬
ner Soumitlenten eröffnet werden.

Konstanz, den 28. August 1874.
Der Großh . Bezirks- Bahn -Ingenieur

_ Wolfs ._
L. 44 . Adel » heim . Bei diesseitigem

Bezirksamt ist eine Dekopiftenstelle, mit ei¬
nem Gehalte von vorläufig 300 fl. , bis
1. Oktober d. I . zu besetzen. Bewerber
wollen sich melden.

Adelrheim, den 3. September 1874 .
Großh . bad . Bezirksamt .

! I L . . , V . V . 1 ^ .7 4D I . « r . « dl
j
—

i l 'vst Hl « v-jd«rt8L«ivr 8 IL Ll.

Druck und Berlag - er G . Braun ' schen Hasbuchdruckerei .
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